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Geschichten vom


Saschamanen


Diese Geschichten nehmen dich mit in meine Welt. Eine Welt voller Märchen und Zauber. Ich erzähle euch von meinen Erkundungen im Jenseits, Begegnungen mit Pflanzengeistern und Geschichten aus meiner Phantasie. Lass dich faszinieren. Wage einen Blick in eine etwas andere Welt. Dies sind meine Abenteuer und Geschichten aus der Geisterwelt!!!


Viel Spaß beim lesen ...




Ein kurzer “Abstecher“ ins


Leben nach dem Leben


In der nachfolgenden Erzählung möchte ich euch von meinen Erlebnissen in der jenseitigen Welt berichten.


Es wird nicht zur Nachahmung empfohlen, nicht Einhaltung kann den Tod zur Folge haben. ;)


In meinem Leben habe ich die Schwelle des Todes schon öfter überschritten als mir lieb ist. Anfangs ungewollt, doch nun bin ich in der Lage, jederzeit, mit meiner Seele dorthin zu Reisen und kann dieses auch anderen vermitteln. In diesem Buch möchte ich euch einige meiner Erlebnisse näher bringen, damit ihr euch ein ungefähres Bild machen könnt, was ihr nach dem Tod vorfinden könntet. Vorausgesetzt man trifft die Richtigen Entscheidungen zu Lebzeiten!!!


Dies sind meine eigenen Eindrücke und jeder Mensch hat seine eigene Reiserute im Jenseits. Als erstes möchte ich euch von einer meiner ersten Initiationen erzählen.


Mein Leben zur Damaligen Zeit war sehr Chaotisch und sehr Extrem. Exzesse und eine nie Enden wollende Feier. So begab es sich, dass ich nach dreiwöchigem Exzess meine körperlichen Grenzen erreichte.


Die Blutzufuhr in meiner linken Körperhälfte war gleich Null, ebenso hatte ich kein Empfinden mehr darin.


Mein Körper sackte in sich zusammen und mit großer Mühe schleppte ich mich aufs Bett, um dort mein unwiderrufliches Ende zu finden. Panik und Angst erfüllten meinen Geist. Die Gedanken überschlugen sich, kalter Schweiß stieg in mir auf. Wenn du die Augen zumachst, dann war es das für dich mein lieber Sascha. Ich kämpfte dagegen an und versuchte mich mit aller Kraft dagegen zu wehren....


Pustekuchen.


Zu oft habe ich dieses Spielchen mit meinem Körper getrieben.


Nachdem es mir klar wurde, das ich es dieses mal endlich geschafft hatte.


Game Over, Vinito, Ende Gelände, aus die Maus. Ich atmete tief durch. Ein und aus. Ein und aus.


Das wichtigste das ich in all den Jahren gelernt hatte, fiel mir wieder ein.


!!! KEINE PANIK!!!


Eine innere Ruhe kehrte in mir ein. Was hast du für Optionen?


Krankenhaus? Notarzt? Neee, das ist nicht meine Art.


Mein Leben zog an meinem inneren Auge vorbei.


Mit meinen 30 Jahren hatte ich mehr erlebt als so mancher Erdenbewohner. Ich habe geliebt und wurde geliebt. Habe alles Erlebt was mich Glücklich und unglücklich gemacht hat. Meine Höhen und Tiefen waren extravagant und hätten nicht weiter voneinander entfernt sein können. Ich habe den Grad zwischen Wahnsinn und Genie gelebt. In der kurzen Zeit habe ich mehr erlebt, als die meisten Menschen mit 100 Jahren.


Kurz gesagt … mein Leben hat sich in meinen Augen gelohnt und ich würde es nicht anders gelebt haben wollen.


Mit einem Lächeln schloss ich meine Augen, in dem Wissen, das ich nun dem Tod entgegentreten würde. Und so war es gut für mich!!!


Ich habe es erkannt. So wie jeder Mensch kurz vor seinem Ableben.


Es ist wichtig was das Herz zu sagen hat. Nur darauf kommt es in der letzten Sekunde an. Einzig und allein auf das Herz...


Alles wurde schwarz. Ich spürte wie ich meinen letzten Atemzug tat.


Ein letztes mal verließ der Sauerstoff meine Lunge und … Stille. Dunkelheit. Leichtigkeit. Ich war glücklich und fühlte mich geborgen. Meine Seele verließ meinen Körper und zum Abschied lächelte ich und entbot ihm einen letzten Gruß. „Mach´s gut, alter Knochensack!“


Meine Seele entschwand. Kein Licht. Kein Tunnel. Da war nichts. Nur Zufriedenheit, Geborgenheit und ein wunderschönes Glücksgefühl. Ich fühlte mich endlich zu Hause. Meine lange Reise hatte ihren nächsten Abschnitt erreicht.


So trieb ich dahin und flog zu den Sternen. Schwerelos ... Körperlos ... Gedankenlos ... Ohne jede Angst ... Losgelöst von allem, was mich auf der Erde so festgehalten und in seinen Bann gezogen hatte .... frei , endlich Frei!


So schwebte ich dahin in der Schwerelosigkeit, den Sternen entgegen. Jeder Stern erzählte mir seine Geschichte. Es waren berühmte Persönlichkeiten, die der Menschheit etwas hinterlassen haben. Einstein, Hendrix, Nietzsche, Goethe, Tito und viele mehr. Es waren tolle Geschichten und ich genoss ihre Präsenz. Etwas kam um mich abzuholen.


Ich kann euch nicht sagen wer oder was es war. Eine Energie, die mich zu meinem Bestimmungsort bringen sollte. Ein Bote. Ich lies es geschehen.


Sie brachte mich zu einer, wie man es aus früheren Talk Shows kannte, Schattenwand. Dahinter war ... zu der Zeit wusste ich nicht, mit wem ich das Vergnügen hatte.
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